Projektarbeit: Unterricht per Videoanalyse reflektieren (P1)
HS 2 Std. Do 14:15 – 15.45  RT                         Hoffmann, Th./Stinkes U.
Dieses Seminar wird ausschließlich angeboten für die Studierenden, die bei uns (Hoffmann und Stinkes) in diesem Semester ein Tagespraktikum absolvieren.

Was bieten wir? Sie erhalten Gelegenheit, Ihren Unterricht per Videoanalyse zu reflektieren. Ihre Fragen zur Unterrichtsgestaltung, zum Lehrerverhalten, zu Verhaltensweisen der Schüler etc. stehen im Mittelpunkt dieses Seminars. Sie sind der Anlass für den Austausch untereinander und die Erweiterung Ihres reflektierten Wissens über Ihren konkreten Unterricht.

Gleichzeitig bieten wir Ihnen die Möglichkeit, über die Handhabung, den Einsatz und die Analyse von Videomaterial Kenntnisse und Fähigkeiten zu erlangen.

Was bieten Sie? Sie stellen Videoaufnahmen Ihres gemeinsam geplanten und durchgeführten Unterrichts zur Verfügung, berichten über Ihre Erfahrungen im Unterricht, mit den Schülern, der Sache und den Medien. Der Schein in Didaktik kann durch die Erstellung eines Videos über Ihren Unterricht und eine Reflexion erworben werden.

Ein Vorgespräch zur Organisation des Seminars findet am 

Mittwoch, den 22.04. von 12:45 – 13.15 Uhr in Raum 14. 117   RT statt 
 

SoP035 Wege ins Leben, (P2)
HS 2 Std. Do 18:15 - 19:30 RT 12 .015         Rist, A./Stinkes, U.
Praxisverständnis: Herr Armin Rist wird von seinen ‚Wegen ins Leben’ erzählen:

· Seine Erfahrungen während der Zeit in der Sonderschule für geistig behinderte Menschen; was gut und was schlecht war; was er sich wünscht, das sich ändern sollte für behinderte Menschen; worauf Lehrer/innen mehr achten sollten; was wichtig ist zu lernen und was nicht wichtig ist.

· Seine Erfahrungen während seines Erwachsenwerdens: über seine behindertenpolitische Arbeit in unterschiedlichen Gruppen; wie dort gearbeitet wird; über was er dort redet; warum diese politische Arbeit für behinderte Männer/Frauen wichtig ist.

· Seine Erfahrungen während der Suche nach einer Arbeit, die Freunde macht: welche Arbeit er gern macht und welche nicht; warum die WfbM nicht so schlecht ist und warum er lieber eine unterstützte Beschäftigung hätte; die Geschichte seiner Beschäftigungsverhältnisse.

· Seine Erfahrungen mit den Wohnverhältnissen; warum er eine eigene Wohnung sucht und was daran ein Problem ist; die liebe Not mit den Behörden; was man alles können sollte oder auch nicht, um allein zu wohnen und was schwierig ist, wenn man alleine wohnt.

· Seine Erfahrungen mit ‚geistiger Behinderung’; über die Mitmenschen und ihre Sicht seiner Behinderung; was gut ist und was weh tut daran; was man ändern sollte und was am Besten so bliebe, wie es ist.

· Seine Erfahrungen mit der Freizeit und den Freundschaften; Theaterspielen und die vielen Beschäftigungen neben dem Beruf; Freude mit Freunden und die Sorgen.

Theoriehintergrund

Dieses Seminar möchte deutlich machen, wie die Wege ins Leben durch Menschen und Systeme unterstützt werden können. Sie erhalten einen Einblick aus der Sicht eines betroffenen Menschen und aus der Sicht der Theorien in den ‚global-typischen’ Lebensweg von Menschen mit Behinderung: Schulzeit in der Schule für Geistigbehinderte, Arbeitsverhältnisse und Wohnverhältnisse heute, Netzwerkarbeit in Selbsthilfegruppierungen und Freizeit.



SoP036 Geschichte, Theorien und Konzepte der Geistigbehindertenpädagogik, (P1)
V 2 Std. Do 09:15 - 10:45 RT 14 .0118         Stinkes, U.

Diese Vorlesung führt in die Geistigbehindertenpädagogik ein, d.h. sie gibt einen Einblick in ausgewählte pädagogische Schwerpunkte der Disziplin:

I. Verständnis von Behinderung und geschichtliche Grundlagen

· Was versteht man unter ‚geistiger Behinderung‘?

· Zur (Sozial-)Geschichte der (Geistig-)Behindertenpädagogik 

· Bildung, Erziehung und Förderung in der Reflexion der Disziplin

· Leitideen der Behindertenpädagogik: Normalisierung, Empowerment, Assistenz und Integration/Inklusion und ihre Schattenseiten

II. Theorien und Konzepte

· ,Häuser der Vernunft‘: theoretische Ansätze der Geistigbehindertenpädagogik

· Förderkonzepte bei komplexer Beeinträchtigung

III. Anthropologische und ethische Fragen im Diskurs der Profession

· Bedeutung der ‚Haltung’ gegenüber dem Kind als das ‚Erste der Pädagogik’

· Konditionalität: Fremdheit und Angewiesenheit als Grundlage

IV. Außerschulische Handlungsfelder

· Erwachsenenbildung, Unterstützungskonzepte

Als Unterstützung steht den Mitgliedern der Veranstaltung eine Powerpoint-Version zur Verfügung. Inwiefern die Inhalte dieser Vorlesung für die mündliche Prüfung relevant sind, entnehmen Sie bitte dem Abteilungspapier zur Erläuterung des Studiums. 



SoP037 "Was Menschen stärkt" - Die Bedeutung von Resilienz und Salutogenese in der Behindertenpädagogik
HS 2 Std. Mi 16:15 - 17:45 RT 14 .0119     Stinkes, U./Weiß, H.

Behinderte/Benachteiligte Kinder sind häufig andauernden Belastungen, Traumata, Tragödien oder Stress ausgesetzt. Häufig können diese sich gegen die schwierigen Startbedingungen in ihrem Leben kaum erwehren, so dass der Aufbau einer Zukunft, die sie psychisch stabil sein lässt, kaum möglich ist. 
Das Seminar geht daher der Frage nach, welche pädagogischen Möglichkeiten es gibt, diese schwierigen Startbedingungen von Kindern verarbeiten zu helfen, so dass diese sich anpassen, wieder erholen können, zu stabilen, lebenstüchtigen und mitfühlenden Erwachsenen werden.  


SoP039 Unterrichtsplanung am Beispiel: Bildungsbereich Mensch, Natur, Gesellschaft, (P1)
HS 2 Std. Mi 14:15 - 15:45 RT 14 .024 Stinkes, U.

Dieses Teilnehmer[innen]beschränkte Seminar führt ein in die Unterrichtsplanung.
An dem Bildungsbereich ‚Mensch, Natur, Gesellschaft’ werden exemplarisch Bausteine der Unterrichtsplanung in heterogenen Gruppen vorgestellt und erarbeitet.
Voraussetzung ist die Bereitschaft zu intensiver Gruppenarbeit und Textlektüre.
Der Eintrag in die TeilnehmerInnenliste [max. 30] ist ab der Einführungswoche im neuen Semester möglich. Das Seminar wird jedes Semester angeboten.

